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Beilage zu Nr . 197 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 2« . Augnst 1884 .

Der Deutsche Kolonialverei «
hat letzthin folgenden Aufruf erlassen:

Der erfreuliche Umschwung der öffentlichen Meinung über die
Nothwendigkeit deS Eintretens Deutschlands in die Reibe der ko »
lonisircnden Völker ist jedenfalls zum Tbeil der systematischen
Klärung der Anschauungen deS deutschen Volks durch den Deut¬
schen Kolonialverei» und die bestehenden , gleiche Ziele verfolgen¬
den Vereine zu verdanken . Aber der AuSgang der Verhand¬
lungen des deutschen Reichstages über die Vorlage der Reichs¬
regierung betreffend die staatliche Unterstützung deutscher Post¬
dampfer- Linien hat auf'S neue bewiesen , wie nothwendig eine
weitere und verstärkte Thätigkeit in fest organisirten Vereinen ist,
um bedeutende praktische Erfolge zu erreichen . Noch einmal wen¬
den wir uns daher an alle patriotisch gesinnten Deutschen, welche
die Bestrebungen unseres Vereins billigen , mit der dringenden
Bitte, nicht gleichgiltig bei Seite zu stehen , vielmehr durch zahl¬
reichen Beitritt zu dem Vereine seine materiellen Mittel zu ver¬
stärken und seinen moralischen Einfluß zu erhöhen . In einem
Augenblick , in welchem die Frage zur Entscheidung gelangt , ob
Deutschland auch auf diesem Gebiete neue Bahnen einschlagen
und sich ebenbürtig an die Seite der übrigen Kulturvölker stellen
wird, ist eS für alle Gesinnungsgenossen patriotische Pflicht , nach
Kräften mitzuwirken . . „Beitrittserklärungen *) sind an daS Bureau deS Deutsche » Ko-
lonialvereioS zu Frankfurt a . M . zu richten .

Das Präsidium des Deutschen Kolonialvereius.
Fürst zu Hohenlohe - Langeuburg .

Die württembergische Bevölkerung
i« der Statistik .

In dem Königreich Württemberg begegnen wir ausfallenden
Abweichungen in den Bevölkeruugsverhältnissen
von denjenigen anderer deutschen Länder. Der als scharfsinniger
Statistiker bekannte v . Rümelin , Kanzler der Universität Tü¬
bingen , hat in der amtliche » , gegenwärtig lieferungsweise er¬
scheinenden württembergischen Landesbeschreibung die Bevölke'
rungsstatistik bearbeitet. Seine Arbeit ist in der kürzlich er¬
schienenen Lieferung 7 enthalten. Dieselbe ist auch als besondere
Schrift (Verlag von Kohlhammer in Stuttgart) erschienen . Die
auffallendstenMerkmale der württembergischenBevölkerung sind :
neben großer , ja größter Geburtenzahl die größte Kinder¬
sterblichkeit ; ferner der ungewöhnliche Ueberschuß von weib¬
lichen Personen über die männlichen , endlich die überaus starke
Auswanderung . Rümelin hat die Geburtsriffern von 1813 an
bis 1880 zusammengestellt und die Durchschnitte ermittelt. Die
Periode der meisten Geburten war diejenige von 1873 —1877 , wo
auf 1000 Einwohner 46,2 Proz- Geburten entfielen , eine Zahl , die
nur noch in den halbslavischen preußischen Provinzen Posen und
Westpreußen ein Analogon findet. Ja den Jahren 1878 — 1880 trat
wieder ein Sinke» von jener abnormen Höhe ein ; doch auch in
diesem Zeitraum wurde die württembergische Fruchtbarkeit nur
von der sächsischen etwas übertroffen. Neben dem Geburten¬
reichthum geht aber in Württemberg eine abnorme Kindersterb¬
lichkeit einher . Es ist dies eine altbekannte Erscheinung im Lande .
«In dieser Beziehung ." schreibt Rümelin , „wird Württemberg
nur von den osteuropäischen Ländern übertroffen , deren Gesit-
tungSstufe wir der unserigen nicht gleichzustellen pflegen. " Die
übergroße Kindersterblichkeit äußert sich nur mehr an dem zar¬
testen Kindesalter ; nach einer 30jährigen Durschnittstabelle be¬
trug der Prozentsatz der im ersten Lebensjahre gestorbenen 38 '/r
Prozent , in einzelnen Landestheilen (Oberschwabens) stieg der¬
selbe bis auf 50 Proz . DaS ist ein böser Defekt in der württem-

*) In Karlsruhe werden Beitrittserklärungen auch von den
hiesigen Buchhandlungen angenommen.

Der Jahresbeitrag ist mindestens 6 Mark , wofür die alle 14
Tag erscheinende „Kolonialzeitung" unentgeltlich zugestellt wird.

. 54) Das Haas Peuarvan .
Don Julius Sandra » . Deutsch von Julius Voit .

(Fortsetzung.)
Sie schrieben an die Marquise , erhielten aber nur vom Abbe

Antwort » und seine trostlosen Briefe ließen ihm keine Hoffnung.
Ohne zu ermüden» schrieben sie abermals und nochmals , erhielten
jedoch nie eine andere Antwort . Sie machten Reisen, sie gingen
nach Griechenland, nach Italien ; aber überall hi» folgte Paula
daS Bild ihrer Mutter nach , wie sie in der Verlassenheit alterte.
Wenn sie vor den Wundern der Kunst stand, wenn sie die Pracht
der Natur vor Augen hatte, so beweinte sie die Ruinen , in denen
sie doch so viel gelitten hatte. Sie wurde Mutter und ihre Trau¬
rigkeit nahm nur noch zu ; als sie einer Tochter daS Leben gab ,
fragte sie sich mit Schrecken , ob dieses Kind nicht vielleicht zu
ihrer Strafe heran wachsen werde . Die Freuden der Mutter
hatten ihre Reue noch vermehrt » indem sie ihr in ihrer ganzen
Ausdehnung die heiligen , die unverjährbaren Rechte enthüllten,
welche die Mütter über ihre Kinder haben. Ihre Niederkunft
war eine Veranlassung gewesen , einen neuen Schrei um Ver¬
gebung nach der Marquise auSzustoßen ; allein sie öffnete keinen
Brief, und nie wurde Paula '» Name vor ihr ausgesprochen,
dmfte er vor ihr ausgesprochen werden . Länger als ein Jahr
brachten sie an den Ufer» deS Comer See 'S zu . Je genauer
Paula ihren Gatten kennen lernte, desto mehr liebte sie ihn ; aber
mit ihrer Liebe nahm auch ihr Kammer zu . Je mehr sie Ursache
batte, glücklich zu sein , desto elender fühlte sie sich : sie ging an
ihrem Glücke zu Grunde . Ein schleichendes Fieber untergrub
ihre Gesundheit ; sie kehrten traurig , eutmuthigt nach Frankreich
zurück.

Paula sah endlich ein , daß daS Gewicht ihrer Schuld lange
genug auf dem Manne gelastet hatte, den sie liebte ; sie entschloß
sich , endlich als seine Gattin in der Welt zu erscheinen . DaS
Stadthaus Caverley öffnete sich wieder , sie machte mit Einfach¬
heit die HonneurS desselben ; ganz Bordeaux huldigte ihr, erwieS
ihr jede Achtung und Ehre : die Aufnahme , welche Paula am
Arme deS Prinzen gefunden hatte, fand sie auch am Arme ihres
ManneS . Sie trug weder Diamanten , noch Schmuck , sondern
zeigte sich , wie früher , nur geschmückt mit ihrer Aumuth und
Schönheit. Ungeachtet ihrer Bemühungen , Heinrich und sich

belgischen Kultur , der Ursachen davon gibt eS mancherlei. Bei
großer Kinderzahl, unter einer Bevölkerung von vielen Kleinbauern ,
wo die Frauen stark angestrengt werden , leidet die Fürsorge für
die Neugeborenen. In einzelnen Gegenden — und nicht de»
schlechtesten des Landes — konstatiren die Aerzte bei den Frauen
schlecht entwickelte Brustorgane , so daß die Ernährung der Säug¬
linge durch Muttermilch die Ausnahme ist. Weit verbreitet herrscht
die Unsitte , die Kinder mit Mehlbrei aufzufüttern . Die » er-
hältnißmüßig große Anzahl unehelicher Geburten ist auch ein
Faktor , der zu der Vernachlässigung der Säuglinge beiträgt .
Ist ein Schwabenkind aber glücklich dem ersten Lebensjahr —
einer Zeit sozusagen des bethlehemitischen Kindermords — ent¬
ronnen , so sind seine Lebensaussichten nicht geringer als die¬
jenigen der anderen Deutschen .

Auch die schwäbischen Frauen machen eine Ausnahme von
den sonstigen deutschen Regeln ; ihre Lebensdauer ist geringer.
Im Deutschen Reich ist das Zahlenverhältniß zwischen den weib¬
lichen und männlichen Personen folgendes: In dem Jugendalter
ist ein Ueberfluß von Knaben über die Mädchen vorhanden ;
dann um das 20 . Jahr tritt eine Zeit der Zifferngleichheit ein,
worauf sich mit den Jahren das Verhältniß immer mehr zu
Gunsten der weiblichen Personen ändert, so daß diese in größerer
Zahl überleben. In Württemberg ist das nahezu umgekehrt.
Der weibliche Ueberschuß ist gleich in den ersten Lebensjahren
vorhanden — schon als Folge der enormen Kindersterblichkeit ,
welcher die Knaben mehr erliegen als die Mädchen — und er¬
hält sich bis zu den 60jährigen über dem übrigen deutschen
Durchschnitt, fällt aber dann unter denselben und verschwindet
grade in den höchsten Altersstufen über 80 Jahren ganz . Dieses
frühere Erliegen des weiblichen Lebens führt Rümelin darauf
zurück , daß die zahlreichen Geburten in Verbindung mit der
schweren Feldarbeit , die bei vorherrschender Kleinwirthschaft den
Frauen auferlegt und in dem berg - und hügelreichen Land beson¬
ders anstrengend ist, die weiblichen Kräfte früher aufzehres . Im
Jahre 1880 gab es 68,000 weibliche Personen mehr als männ¬
liche, so daß auf 1000 männliche 1071 weibliche Personen kamen .
Es ist dies, mit Ausnahme deS Fürstenthums Waldeck daS un¬
günstigste Verhältniß unter allen deutschen Ländern. „Die ge¬
summte Einwohnerzahl deS Landes stellt damit ein entsprechend
geringeres Maß von ArbeitS - und Wehrkraft dar und für viele
Tausende vou weiblichen Personen ist die Möglichkeit der Ehe¬
schließung ausgeschlossen . Die starke Auswanderung , an der die
Männer größeren Antheil haben , trägt zu diesem Mißverhältnis
wesentlich bei."

Die lokale Gebundenheit ist unter den höheren Ständen
Württembergs eine größere als in Preußen . Bayern u. s. w . ,
weil das Staatsbeamtenthum , der Ofsiziersstand und sonst ein
überwiegender Theil der den freie» Berufen Angehörigen in
Württemberg innerhalb enger Landesgrenzen bleibt , während
diese Stände in Preußen einen weit größeren Spielraum ihrer
Beweglichkeit haben . Manches Sonderbare in den Anschauungen
dieser Klassen rührt von dieser partikularen Gebundenheit an einen
engen Bewegungskreis her . Die Masse des Volkes würde ohne
die Noth und den Drang deS Lebens wohl ebenso gern verharren ;
aber wirthschaftliche Bedingungen im dicht bevölkerte » geburten¬
reichen Lande treiben viele Angehörige der Landwirthschaft , deS
Handels und Gewerbes in die Ferne . So bilden Seßhaftigkeit
und Wandertrieb zwei charakteristische Eigenschaften deS württem¬
bergischen Volkes . Bei großer Auswanderung ist die Masse doch
schwerer beweglich ; bezeichnend hierfür ist, daß während im übri¬
gen Deutschen Reich im Jahre 1871 etwas über 60 Proz . am
Orte ihrer Geburt lebten , iu Württemberg dieses Verhältniß bei
über 72 Proz. zutraf.

Die stark sich vermehrende Bevölkerung drückt gewaltig über
die nächsten Grenzen hinaus ; in der Schweiz leben über 20,000
Württemberger , und verhältuißmäßig starke Kontingente in Ba¬
den und Bayern . Württemberg gibt an diese Länder viel mehr
von seiner Bevölkerung ab . als umgekehrt . Dagegen tritt der
Württemberger über den Main hinaus in Deutschland nicht mehr

selbst zu täuschen, ungeachtet der Liebkosungen ihres TöchterchenS,
welches schon anstng zu wachsen , blieb sie indessen doch eine
Beute derselben Traurigkeit , litt sie unter dem Druck derselben
Gewissensbisse , und Heinrich konnte recht gut erkennen , daß seine
geliebte Paula nicht glücklich war. Auch Frau von Soleyre
wußte es : früher hatte Paula nur in langen Zwischenräumen und
nicht ohne einen geheimen Schrecken von ihrer Mutter mit ihr
gesprochen ; jetzt aber sprach sie fast beständig von ihr, und wenn
Frau von Soleyre . von ihren Fragen dazu angetrieben, von der
unternehmenden Jugend der schönen Reuee erzählte , welche sie
so heldenmüthig und so kühn gekannt hatte . so lächelte Paula
entzückt bei der Schilderung dieser poetischen Erscheinung und
klagte sich an , ihre Größe nicht gehörig erkannt zu haben. Eines
Abends nach der Rückkunft von einem Balle ließ sie sich auf ein
Sopha fallen und gab den Ausbrüchen ihres Schmerzes , den sie
auf dem Feste mit Mühe unterdrückt hatte, freien Lauf . Caverley ,
der eben mit ihr eingetreten war , setzte sich an ihre Seite und
sagte ihr :

„WaS fehlt dir ? Was kann ich zu deiner Erleichterung thun ?
Wenn eS möglich ist, so soll eS geschehen.

"
„Höre mich an . Heinrich , und habe Geduld mit mir ! " sagte

Paula ; „ ich habe ein unwiderstehliches Verlangen , meine Mutter
zu sehen. Wenn sie mich auch von sich wegjagen, wenn sie mich
verwünschen sollte, wenn ich selbst zu ihren Füßen sterben müßte ,nur sehen muß ich sie wieder einmal. "

„Aber liebe, theure Paula, wie willst du es nur möglich machen,
zu ihr zu gelangen?" fragte Heinrich .

„ Wenn es nicht anders geht , so verstecke ich mich im Park und
warte, bis sie kommt , damit ich sie wenigstens im Vocübergehen
sehe."

„Run , so wollen wir morgen die Reise machen "
, sagte Heinrich.

„Ach , wie gut bist du . wie liebe ich dich ! " rief sie auS , sich
ihm in die Arme werfend .

Zwei Tage später » an einem Abend zu Ende des MouatS
Oktober, stiegen sie iu einem erbärmliche » WirthShause iu TiffaugeS
ab ; ihre kleine Tochter , welche nun volle drei Jahre alt war .
hatten sie mitgenommen - Den Abbe vorher zu benachrichtigen,
dazu war es schon zu spät , sie schlugen daher gleich nach ihrer
Ankunft den Weg nach dem Schloß ei» . Nachdem sie durch eine
der zahlreichen Lücken der Umfassungsmauer in den Park gelangt
waren » gingen sie in dem Abendnebel weiter längs der von

mit dieser erobernden Stärke auf. Der Zug zum Preußischen
Norden ist aus vielen Gründen zurückgedrängt geblieben . Der
gegenseitige Austausch der beiden Volkstheile , der preußischen und
der württembergischen , stellt sich in folgenden Ziffern dar , welche
ein erfreuliches WachStbum der gegenseitigen Durchdringung auf-
weisen . Die Zahl der nach Württemberg eingewandertenPreußen
ist von 5737 im Jahre 1871 auf 9996 im Jahr 1880 gestiegen ;
dagegen lebten 1871 7502 und 1880 15,745 Württemberger in
Preußen . Diese Ziffern sind zwar noch klein ; aber man sieht
doch , wie auch hier die Freizügigkeit und besseres Berständniß
für einander ihre Wirkung allsüben. Aber der Hauptstrom der
württembergischenAuswanderung fließt nicht in deutsche Gaue,
sondern geht über die deutschen Grenzen und wendet sich nach
Nordamerika » woselbst etwa 120,000 in Württemberg geborene
Bürger sein mögen .

Die Größe der gesammten Auswanderung auS Württemberg
schätzend, schreibt Rümelin , daß von allen zur Zeit lebenden , in
Württemberg geborenen Personen der achte Theil außerhalb deS
Landes sich befindet . Von dem jährlichen Ueberschuß der Ge¬
burten über die Sterbefälle mit 8,7 Proz . wachsen nur 5,3 Proz.
der heimischen Bevölkerung zu , die übrigen 3,4 Proz . bevölkern
die deutsche und außerdeutsche Fremde, so daß Württemberg trotz
seiner nahezu höchsten Fruchtbarkeit doch die langsamste Vermeh¬
rung unter den deutschen Ländern aufweist . Rümelin findet daS
Ergebniß der württembergischen Bevölkerungsbewegung sehr un¬
günstig. „Es wiederholt sich, " schreibt er , „ immer von neuem
ein einförmiges, unerfreulichesSchauspiel : die Bevölkerung nimmt
fortwährend den Anlauf zu einer raschen Vermehrung ; da sie
aber ihre wirthschaftliche» Mittel nicht in gleicher Steigerung zu
vermehren im Stande ist , so wird jener Anlauf stets wieder ge¬
hemmt und vereitelt ." (Straßb. Post .)

Für die Arbeiterkolonie
sind seit unserer letzten Veröffentlichung bei dem geschäftsführen¬
den Ausschuß eingegangen: durch BezirkSarzt v . Langsdorfs vou
Emmendingen» Beiträge aus dem Bezirk Emmendingen 197 M . ;
Frbr . v . Bodman auf Bodman 100 M . ; durch Pfarrer Linden¬
meyer in Schlüchtern 7 M. 70 Pf. ; durch Landeskommifsär
Engelhorn . Beiträge aus Konstanz 173 M. ; Lokalkomits Vil-
lingen 200 M. ; Lokalkomits Donaueschingen 661 M. ; für de»
Bezirk Donaueschingen vou der Spar- und Waisenkaffe 400 M - ;
durch daS „ Kirchen - und Bolksblatt" von zwei Ungenannten
2 M . ; Lokalkomits Schwetzingen , Konzerterträgniß 172 M . ;
Stadtgeweinde Meßkirch 25 M . ; Pfr . Kaufmann in Gundel-
fingen 5 M . ; Lokalkomits Lahr 314 M . ; Vorschußoerein Sins¬
heim 25 M - ; Registrator Metzger hier 1 M.

Hiefür quittirt dankend
KarlSruhe , 18. August 1884. Der Vorstand .
— (König l. bayer . konz . Gewerb - und Handels¬

schule S . Bärmann . Dürkheim a . H . ) , Rheinbayern .
Dieses in herrlichster und gesundester Lage deS HardtgebirgeS
gelegene altrenommirte Institut war im Schuljahre 1883 —84 von
163 Schülern , wovon 100 Pensionäre, aller Konfessionen besucht ;darunter von solchen auS Preußen , Württemberg . Bayern.
Hessen , Baden , Elsaß- Lothringen . Oesterreich , Amerika , Rußland,Spanien rc. — Im abgelaufenen Schuljahre erhielten von neun
Zöglingen des vierten Kurses sieben das Reifezeugnis für den
Einjährig- Freiwilligcn-Militärdienst. Gewiß ein Resultat , waS
bei einer nur vierklassigen Schule wohl als äußerst ehrend zn be¬
zeichnen sein dürfte. Unter den Uaterrichtsgegeoständen ist fürden KaufmaonSstand ganz speziell auf die Handelswissenschaften
zu verweisen . Die Schule verbindet elterliche Erziehung und
Fürsorge mit geistiger und körperlicher Ausbildung . Das Pensio¬nat betreffend lautet der jüngste Bisitationsbericht des Vertreters
hoher köuigl . Regierung wörtlich : „ Auch in diesem Jahre kann
koustatirt werden , daß trotz der großen Menge der im Hause
untergebrachten Zöglinge allenthalben musterhaft- Ordnung und
Sauberkeit herrscht . Die Verpflegung scheint , soweit meine Be¬
obachtung reicht, sorgfältig und die Beköstigung reichlich zu sein . "
— DaS neue Schuljahr beginnt mit 1 . Oktober d . I .

Blättern entblößten Baumreihen hin ; Heinrich trug daS Kind
Paula ging voraus und zeigte den Weg.

„Da ist sie , da ist sie ! " sagte sie auf einmal, indem sie nach
einem erhellten Fenster zeigte , daS in der Dunkelheit sichtbar
wurde.

Sie hatten Jugend , Schönheit. Liebe ; sie besaßen Villen , einen
Palast , Schiffe , welche die Meere befuhren , und ihr einzige -
Verlangen . ihr einziger Wunsch war nun , iu dieses baufällige
HauS zu kommen , das allen Winden geöffnet, dessen Thüre aber
ihnen verschlossen war. Noch ein anderes Fenster leuchtete in
dem Gebäude , und das war daS Fenster der kleine» Kammer
welche dem guten Pyrmil zur Wohnung diente . WaS machte er
zu dieser Zeit ? Betete er für seine kleine Paula ? Arbeitete er
an seiner Geschichte ? — Al» Paula noch ein Kind war . pflegte
sie , wenn sie dem Abbs rufen wollte , dreimal iu die Hände zu
schlagen ; sie trat Zem Gebäude noch um etwas näher und schlugdreimal die Hände zusammen : sogleich öffnete sich das Fensterund eine lange Gestalt beugte sich über die Brüstung , wie wenn
sie forschende Blicke in daS Dunkel richte» wollte .

„Abbs, mein guter Abbs ! " rief Paula mit gedämpfter Stimme .Die Gestalt verschwand , und ehe noch eine Minute vergangenwar. drückte der AbbS Paula an sein Her » und zog sie mit ihremManne und dem Kinde verstohlen, wie Geächtete , in seine Kammer .
„Sie sind hier , meine Tochter ? und Sie , Herr Caverley . und

auch da - Kind ? !"
„ Ich sterbe vor Kummer, Abbs , ich sterbe ! Haben Sie Mitleid

mit mir , machen Sie, daß ich meine Mutter sehen kann, machenSie, daß sie uns verzeiht : wir können so nicht fortleben. "Der Abbs nahm die Kleine auf seine Knie und das Mädchen
lächelte ihn an .

„ Ach, Herr Abbs ! ach . mein Freund ! " rief Caverley aus ; „rettenSie sie , retten Sie uns I"
Der Abbs schwieg und sah daS Kind an.
„WaS macht meine Mutter ? " fragte Paula. „WaS geht in

ihrem Herzen vor ? Hat sie Ihnen erlaubt, von uns zu spreche« ?Hat sie noch nicht von mir mit Ihnen gesprochen ?"
Wiederholt fragten» baten sie, und immer erhielten sie noch keineAntwort vom Abbs.
„ ES ist also alles vergebens , Abbs , alles ist zu Ende : ichbin wirklich todt für sie ? !"

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .
Haudelsberichte .

Berlin , 18. Aug . Deutsche Reichsbank . Ueber -
ficht sm 15 . August gegen 7 . August . Aktiva . Metall¬
bestand 608 .122 .000 M . . — 612 .000 M . : Reichs - Kassenscheine
22,994 .000 M . . -s- 721.000M - : andere Banknoten 14.393 .OOOM. »- 525 .000 M . ; Wechsel 341 .245 .000 M . . — 15 .221 .000 M . ;
Lombardforderuugen 40,550,000 M . « — 2,612,000 M . ; Effekten
12,396,000 M -, -i- 2,758,000 M . : sonstige Aktiva 24,310,000 M . .- i- 176,000 M . Passiva . Grundkapital 120,000,000 M . , unver¬
ändert ; Reservefsnd 20,308,000 M . , unverändert : Notenumlauf
699,992 .000 M . , — 11 .245 .000 M . ; sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 216,800,000 M . . — 4.271 .000 M . ; sonstige Pas¬
siva 409,000 M .. — 37.000 M .

Berloosnng . 3Proz . Pfandbriefe der öfter r. Bo¬
denkredit - Anstalt . Ziehung am 16. August . Auszahlung
am 1 . Dezember 1884 . Hauptpreise : Serie 2571 Nr . 55 a 50.000
fl . Serie 2460 Nr . 68 » 2000 fl . Serie 1597 Nr . 10 , Serie
2630 Nr . 24 » 1000 fl . — Zur Amortisation gezogene Serien :
Nr . 330 2466 2795 2978 3941 . Alle übrigen in den gezogenen

Serien enthaltenen Nummern a 100 fl .
SubmissionenimAusland e . l . Oesterreich - 26 . Aug .

11. Ubr . Wien . K . K . PriP . Lemberg - Czernowitz - Jaffy Eisen¬
bahn -Gesellschaft . Lieferung von etwa 2620 Tonnen Stahlschieneo ,
123 Tonnen Laschen , 61 Tonnen UnterlagSvlatten , 21 Tonnen
Schrauben sammt Sicherheitsplättchen , 73 Tonnen Schienennägel
für die österreichischen Linien , und von etwa 2100 Tonnen Stahl¬
schienen. 99 Tonnen Laschen. 49 Tonnen Unterlagsplatten , 17 Ton¬
nen Schrauben sammt Sicherheitsplättche ». 58 Tonnen Schienen¬
nägel für die rumänische » Linien . Kaution 5 Proz . deS Lieferungs -
wertheS . Näheres an Ort und Stelle .

II . Ungarn . 23 . August . 12 Uhr . Budapest . Direktion
der König ! . Ungarischen Staatsbahnen . Lieferung von Schwellen »
Weichen , Kreuzungen , Schrauben und Schienennägeln . Näheres
in der Expedition deS Deutsche « ReichsanzeigerS .

Köln , 18. Aug . Weizen Io« , hiesiger 16.50 , Im» fremder
17.—, per Novbr . 16.40 , per März 16 .90. Roggen Io« , hiesiger
14.— , per Novbr . 14 .— , per März 14 .10. Rübül Im» mit
Faß , 29 .50 . per Oktober 27 .40. Hafer Io« , hiesiger 14.50.

Bremen , 18 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬

dard white Im» 7.55 , per September 7 .55 , per Oktober 7.70, perNovember 7.80 . Per Dezember 7.90 . Still ..Amerik . SchweineschmalzWtlcox nicht verzollt . 41.
Pari - , 18 . Aug . Rüböl Per August 65 .—, per Sept . 65 .70,per Sept .-Dez . 66 .20, per Jan .- April 68 .—. Still . — Spi¬ritus per Aug . 42 .20, per Jan .-» pril 43 .70 . Träge . - Zucker ,weißer . diSp . Nr . 3 . per Aug . 42 .20 , per Okt .- Jan . 42 .30.Träge . — Mehl . 9 Marken , per Aug . 43 .70, per Sept . 43 . 70, PerSept .-Dez . 43 .90 » per Nov .-Febr . 44 .30. Baisse . — Weizen perAug . 22 . - . per Sept . 21 .60, per Sept . - Dez . 21 .70, per Nov . - Febr .21 .70 . Träge . — Roggen per Aug . 16.20, per Sept . 16.20 , perSePt -' Dez . 16.20 , per Nov .- Febr . 16 .50 . Still . — Talg , dis¬

ponibel 79 .—. — Wetter : bedeckt .
A utwerpen , 18. Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)Stmmmng : Still . Rafsinirt . Tvpe weiß , diSP. 19.
Der Dampfer „ Leerdam " der Niederländisch - Amerikan . Dampf -

Schifffahrts - Gesellschaft in Rotterdam ist am 16 . August in New »
Nork angekommeu .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
ili Rml., 1 Gulden ö. W . —

und Holland.
» Rmk., 1 Franc -- 80 Pfg.

Staatspapiere .
Bade » 3' /, Obligat , fl . —

. 4 . st. 101 ' /. °

. 4 . M . 102 °/«
Bayern 4 Obligat . M . 103°
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 103/ °
Preußen 4*/, ' /» Eons . M . 102 °/«

. 4°/o Consols M . 103 ' !»
Sachsen 3°/, Rente M . 83 °/. ,
Wtbg . 4' /,Obl .v .?8/79 M . 105 '°/„

. 4 Obl . M . -
Oesterreich 4 Goldrente fl . 87

» 4' /, Silberr . fl. 68 °/»
» 4*/» Papierr . fl . 67 °/,
. 5PaPierr .v.1881 80 '/,

Ungarn 6 Goldrente fl . 102 ' ,»
- . 4r . fl . 77 '/»

Italien 5 Rente Fr . 96
Rumänien 6 Oblig . M . 104V«
Rußland 5 Obl . V. 1862 ^ 92 °/,

, 5 Obl . V. 1877 M . 94 °/»
» 511. Orientaul . PR . 59 " /. ,
. 4 Eons. V. 1880 R . 76 "/. ,

Schwed . 4 in Mk .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F .

, 4°/» Bern 1880 F .
N .-Amer .4' /,C .Pr .1891 D .
N .-Amer . 4 C . Pr . 1907 D .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie « .
4H Deutsche R .-BankM .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf . BankvereinTblr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
5 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt -u .Wechsel-Bk .

40 °/, einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Rktie « .

Heidelberg -Speyer Thlr .
Heff-Ludw .- Bahn Thlr .

. , . eckl .Friedr .-
3 ' /, Oberschles .- !

iranzM .
!t . Thlr .

98» /, .
60 ' /,

102 °/,
101 '/,

118 ' /.

145 ° ,
120'/,
137 ' .
153' /,
203 ' /«

87 ' /,

110'/-

125 ' /,

111
202

274°/«

Frankfurter Kurse vom 18. August 1884.
4 ' /, Pfälz . Maxbahu fl . 130 ' /,
4 Pfälz . Nordbahn fl . 99°/«
4 Rechte Ober -Ufer Thlr . 193
8' /, Thüring . Int . L . Thlr . 219 ' /,
5 Böhm . West -Bahn fl . 253 '/«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 Oest .Franz - St .-Bahnfl . —
5 Oest . SÜd -Lombard fl . 151 ' /,
5 Oest . Nordwest st. 145 '/.
5 . . llt . S . fl . 152
5 Rudolf st . 151 '/.

Eisenbahn - Prioritäten .
4Heff . Ludw .-B . M - 101°/,
4Pfälz . Ludw . - B . M . 102 ' /,
4 Elisabeth steuerpflicht , fl. 90 °/«
4 » steuerfrei st. 95 " /. ,
4 ' /, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl . 83 °/,
5 Mähr . Greuz -Bahn st. 72 '/.
5 Oest . Nordwest -Gold -

Obl . M . 105 ' /,
5 Oest . Nordw . lüt . L . fl . 86 ' /.
5 Oest .

'Norbw . 1>it . L . st . 86 ' /,

5 Voralberger fl . —
5 Gotthard III Ser . Fr . 104 ' /,
5 . IV „ 106' /.
4 Schweiz . Central 99 ' /,
5 Süd - Lomb . Prior , fl. 103 °/,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 61
5 Oest . Staatsb .-Prior .st. 105 ' /,«
3 dto . I —VIII L . Fr . 78 °/„3 Livor . Uit . 0 , vl u . V2 62' /,
5 LoScan . Central Fr . 97 °/,

Pfandbriefe .
4 Rh . Htzp . -Bk . -Pfdbr . —
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred .

verl . ä 110 M . 114 ' /»4 dto , ä 100 M . 100 ' /«4' /-Oest .B .- Crd .-Anst . fl . 102 ' /,5 Ruff . Bod .-Cred . S .R . 91 °,»4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 " /„
Berzinsliche Loose .

3 ' /, Cöln -Mind .Thlr . 100 126
4 Bayrische „ 100 132 ' /,
4 Badische „ 100 131
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 116' °/, ,

. .. . . . I Dollar — Rml. 1. . 5 Pfg., Irubel — Rmk. ». so Pfg ., 1 Mark Banko — Rml. 1. 50 Pfg .
3 Oldenburger Thlr . 40 124 ' -
4Oesterr . v . 1854fl . 250 113
5 . V. 18M . 500 120 '/«4Raab - GrazerThlr . 100 95°/,
UnverzinSltcheLoose pr .Stück
Badische fl . 35 - Loose 231 .—
Braunsch « .THlr .20 -Loose 96 . 10
Oest . fl .100-Loosev . 1864 305 .50
Oesterr .Kreditloosefl .100

von 1858 308 20
Ungar .Staatsloosefl .100 219 .—
Ansbacherfl . 7-Loose 30 . 10
Augsburger fl . ?-Loose 27 .10
Freiburger Fr .15 - Loose 25 .60
MailänderFr . lO-Lsose 14.80
Meiningerfl .7-Loose 25 .60
Schwed . Thlr .10-Loose 61 .90

Wechsel und Sorte » .
Paris kurz Fr . 100 81 .10
Wien kurz fl . 100 167 .60
Amsterdam kurz st.100 168 .45
London kurz 1 Pf . St . 20 .42
Dukaten 9.60 —65

Dollars in Gold 4.17—21
20 Jr .-St . 16 .20 - 23
Ruff . Imperials 16 .70 —75
SovreignS 20 .34 —39

Städte -Obliaatione « und
Industrie -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . V.1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer » 1383 100 °/»
3' /, Baden -Baden , —
4 Heidelberg ,
4Fceiburg „
4 Konstanzer ^
Ettlinger Spinnerei o.ZS .
KarlSruh .Maschiuenf .dto .
Bad . Zuckers . , ohne Zs .
3°/oDelltsch .Phöa .20 °/oEz .
4 Rh . Hypoty .-Bauk 50°/,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
Reichsbank DiScont
Franks . Bank . DiScont

Tendenz : —.

101V .
100°/»

123
90 ' /,

173

146 ' /.
4°/.
4°/.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

G .721 .1 . Nr . 12.632 . Mannheim .
Die Ehefrau des Georg Vogel , Phi¬
lippine , geb. Filsinger zu Rohrbach bei
Heidelberg , vertreten ' durch Rechtsan¬
walt Faa » in Mannheim , klagt gegen
ihren Ehemann Georg Vogel von
Rohrbach , zur Zeit an unbekannten
Orten , wegen VermögenSabsonderung ,mit dem Anträge auf Berechtigung , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern . und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung '

desRechts -
streitS vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf
Samstag den 29. November 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZnmZwecke der öffentlichenZustellung
und zur Kenntnißnahme der Gläubiger
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 14 . August 1884 .vr . Hachenburg ,
Gerichtsschreiber

deS Großh - bad . Landgerichts .
Konkursverfahren.

K G .717 . Nr . 8739 . Ken , in gen .
Ueber daS Vermöge « des Karl Gustav
Wernsdorf , Cigarrenfabrikanl in
Keuziogen . wurde beute am 16 . August
1884 , Vormittags ' /,10 Uhr . daS Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Waisenrichter F . Gallon dahier
Wird vorläufig zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
10 . September 1884 bei dem Gerichte
anzumeldeu .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffeS und eintretenden Falls über
die iu § 120 der KonkurSordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Mittwoch den 10. September 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Freitag den 26 . September 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinfchuldner )» verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt . von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sieauS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung iu Anspruch nehmen . dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10. S eptemb er
1884 Anzeige zu machen .

Kenzinaen , den 16 . August 1884 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Nuß .

^ G .71S. Nr . 7799 . Oberkirch . I «
dem Konkursverfahren über das Per «
mögen des Holzhändlers Josef Braun
m PeterSthal ist zur Prüfung der nach¬
träglich angcmeldeteu Forderungen Ter¬
min auf
Donnerstag den 28 . August 1884 .

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Oberkirch , den 16 . August 1884 .
Schneider ,

GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

G .723 . Nr . 1297 . Großh . Amts¬
gericht NeckarbischofSheim . DaS
Konkursverfahren über das Vermögen

der Josef D iemer Wwe . , Anna Maria ,
geb . Haas von Bargen , wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
hiermit aufgehoben . Neckarbischofsheim ,
den 12. August 1884 - Gerichtsschreiber :

Baumann .
Bermögensabsllllderung .

G .720 . Nr . 16 .522 . Fr ei bürg .
Anläßlich des Konkursverfahrens über
das Vermögen des Holzhändlers Frowin
Wetze ! dahier wurde von Gr . Amts¬
gericht Freiburg beschlossen:

Die Ehefrau des Frowin Wetzel ,
Holzhändler hier . Josefine , geb . Lanz
von hier , wird für berechtigt erklärt ,ihr Vermögen von jenem ihres Ehe¬
mannes abzusondern , und hat die Kosten
des Verfahrens zu tragen .

Freiburg , den 16. August 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Bekanntmachung.
G . 722 . Nr . 6870 . Neustadt . Für

die unterm 25 . Juli 1884 , Nr . 6148 ,
wegen dauernder Gemüthsschwäche im
Sinne deS L .R . S . 489 entmündigten
Maria , Katharina und Johanna Hof¬
mayer , Alle ledig von Schwärzenbach ,
wurden heute als Vormünder ernannt :

a . für Maria Hofmayer :
Matthä Kirner » Landwirth in
Eisenbach :

b . für Katharina Hofmayer :
Anton Schwab , Landwirth in
Schwärzenbach :

o. für Johanna Hofmayer :
Dominik Kirner , Gemeioderech -
ner in Schwärzenbach .

Neustadt , den 12 . August 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimpfer .
Ruch .

Erbriuweismrg .
G . 703 . Nr . 5989 . Staufen . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 21 . Juni l . I . , Nr . 4629 , inner¬
halb der anberaumten Frist keine Ein¬
sprache erhoben wurde , wird der Großh .
Fiskus , vertreten durch Großh . General¬
staatskaffe , in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft der ledigen Sophia
Wießler von Uutermünsterthal ein-
gewiesen .

Staufen , den 16 . August 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Der GerichtSschreiber :
Dufner .

Handelsregikereillträge.
G .699 . Nr . 6947 . Neustadt .

Die Einträge zum Geuoffen -
schaflsregister betr .
Beschluß .

In daSGeooffenschaftsregiker O .Z . 3
wurde heute eingetragen : Landwirth -
schaftlicher Konsumverein Löffingen
— eingetragene Genossenschaft — mit
dem Sitze in Löffinge » ; GenoffenschaftS -
vertrag vom 15 . Mai 1884 . Der Ver¬
ein bezweckt zunächst und im Weiteren
zur Förderung der Wirtschaft seiner
Mitglieder :

a . Gemeinschaftliche , billigste Be¬
schaffung von Bedürfnissen der
HauS - und Landwirthschaft iu
bester Qualität :

d . Gemeinschaftlichen Verkauf vo«
Produkten auS dem landwirt¬
schaftlichen Betrieb ;

o. Schutz der Mitglieder gegen Ueber -
vartheilung .

Die Zeitdauer der Genoffenschaft ist
mcht beschränkt.

Vorstandsmitglieder sind :
Hermann Selb . Bierbrauer in Löf¬

fingen , Vereinsvorsteher ( Direktor ) ,
Josef Eggert , Weivhändler in Löf¬

fingen , Stellvertreter des Beremsvor -
stehers ,

Bürgermeister Fridolin Frey in
Göschweiler ,

Bürgermeister Mathias Egy in
Seppelihofen ,

Altbürgermeister AloiS Wangler
in Dittishansen ,

Uhrmacher Julius Faller in Rö¬
thenbach ,

Kaufmann Ferdinand Nägele in
Löffiligen , Kassier .

Die Bekanntmachungen , die von der
Genossenschaft ausgehen , erfolgen unter
der GenoffenschaftSstrma in dem land¬
wirtschaftlichen Wochenblatt .

Der Vorstand vertritt den Verein
gerichtlich und außergerichtlich und zeich¬
net für ihn . Die Zeichnung geschieht
rechtskräftig durch Namensunterschrift
des Direktors oder seines Stellvertre¬
ters und eines weiteren Vorstandsmit¬
gliedes unter die Firma des Vereins .

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit bei diesseitigem Amtsge¬
richte eingesehen werden .

Neustadt , den 13 . August 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimpfer .

Strafrechtspflege .
Labungen .

H .650 .1 . Nr . 9571 . MoSbach .
I . Heinrich We sth c im er vonGroß -

eichslzheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

2 . Jakob Heinrich Schmitt von
Korb , zuletzt wohnhaft daselbst ,

3 . Moses Buxbaum von Merchin¬
gen , zuletzt wohnhaft daselbst ,

4 . Emanuel Rothschild von da ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

5 . Karl Philipp Spöhrer von da,
zuletzt wohnhaft daselbst »

6 . Josef Andreas Baier vonOster -
burken , zuletzt wohnhaft daselbst ,

7 . Andreas Heinrich Plösch von
Sennfeld , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

8 . Wilhelm Ludwig Zipperlein
von Unterkeffach , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

9. Otto Göller von Buchen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

10 . MagnnS Geist von da , zuletzt
wohnhaft daselbst .

11 . Franz Sebastian Schindwolf
von da . zuletzt wohnhaft daselbst ,

12. Franz Adam Eckert von Erfeld ,
zuletzt wohnhaft daselbst »

13. Julius Link von Hainstadt , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

14 . Franz Anton Scholl von da , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

15. Kallmann DilSheimer v. Hard -
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

16. Karl Val . Kimmling von Hei¬
dersbach . zuletzt wohnhaft da «

. 17. Josef Stefan Al brecht von
Hetlingen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst.

18. Anselm Greulich von Schwein¬
berg , zuletzt wohnhaft daselbst ,

19 . Michael AloiS Kuhn von Wall¬
dürn , zuletzt wohahaft daselbst ,

20 . Josef Mairon von da , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

21 . Julius Müller von Mülbeu ,
zuletzt wohnhaft daselbst , --

22 . Martin Waibel von Ober -
schwarzach » zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

23 . Johann Baumaun von Strüm -
pselbrunn , zuletzt wohnhaft da¬
selbst.

24 . Daniel Oestreicher von da , zu¬
letzt wohnhaft in Eberbach ,

25 . Johann Philipp Stadler von
Binau , zuletzt wohnhaft daselbst ,

k26 . Johann Zöller von Waldmübl -

27

28.

29 .

bach, zuletzt wohnhaft in Binan ,
Johann Peter Schmitt von
Daudeuzell , zuletzt wohnhaft da¬
selbst .
Jakob Kühnle vo» HaßmerS -
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Ferdinand Schreck von da , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

30 . Franz Thomas Wagenblast
von Herbolzheim , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

31 . Jakob Grämlich von Mittel »
schefflenz, zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

32 . Karl Steck von Muckenthal , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

33. Philipp Peter Günther von
Neckarelz , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,
Franz Bernhard Jakob BooSvon
Obrigheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst ,
Otto Josef Schnörr von Ro¬
dern , zuletzt wohnhaft in Auer¬
bach,
Karl Heinrich Honeck von Buch
am Ahorn , zuletzt wohnhaft da¬
selbst.
Ferdinand Hellmuth vonDittig -
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Joh . Gg . Michel von Groß -
rinderfeld , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,
Eduard Fehr er von Hachhausen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Josef Anton Schlör von Jm -
pfingen , zuletzt wohnhaft daselbst ,41 . Josef Ehrlich von Öberlaud »,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

42 . Konrad En alert von Paimar ,
zuletzt wohnhaft daselbst .

43 . Friedrich Treu von Tauberbi -
schofSheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

44. Johann Josef Freitag vo« Un-
terbalbach , zuletzt wohnhaft da
selbst,
Peter Freitag von da , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

. Johann Josef Geier vo» König¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst .

34 .

35.

36.

37.

38.

39.

4S.

45 .

46 .

vor die I . Strafkammer deS Großh -
Landgerichts Mosbach zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 473
der Strafprozeßordnung von den Großh .
Bezirksämtern zu AdelSheim , Buchen ,
Mosbach , Tauberbischofsheim u . Wert¬
heim, und den iOberämtern Leooberg »
Oehringen und NereSheim über die der
Anklage zu Grunde liegende » Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

MoSbach , den 12 - August 1884 -
Großh . Staatsanwaltschaft .

Aupel .
H .631 .3 . Nr . 6029 . Tauberbischofs -

hcim . Metzger Franz KrauS von
Kützbrunn » zuletzt wohnhaft gewesen da¬
selbst, wird beschuldigt » alS Landwehr¬
mann ohne Ertaubniß ausgewandert
zu sein , — Uebertretung gegen 8 360 °
R .St . G .B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 24 . Septbr . 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverhandlong geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Landwehr -
bezirkS- Kowmando ausgestellten Erklä¬
rungen verurtheilt werden .

TauberbischofSheim , 8 . Juli 1884 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Grimm .

nymuS Raphael Braun
von Werbach » zuletzt wohnhaft
daselbst ,

48 . Johann Georg Frank von Wöl
chmgeu, zuletzt wohnhaft daselbst ,

49 . Johann Georg Schreiner von
Bestevheid , zuletzt wohnhaft da¬
selbst.

50 . Ludwig Sommer von Freuden¬
berg , zuletzt wohnhaft in Hain
stadt ,

51. Johann Georg Die hm von
Rassig , zuletzt wohnhaft auf dem
Ernsthof bei Dörlesberg ,

52 . Wilhelm Zimmermann von
Wertheim , zuletzt wohnhaft da
selbst.

53 . Karl Friedrich Beckert von Hem
mingeo , zuletzt wohnhaft in Heins
heim ,

54. Friedrich Franz Hofmaon von
Bopfingen , zuletzt wvhnhnft in
Wertheim ,

k55 . Karl Ludwig Künzig von Frie -
drichSruhe , zuletzt wohnhaft in
Krantheim ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst deS flehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigem Alter sich außer¬
halb deS Bundesgebiets aufgehalte »
zu habe» .

— Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 S1 .G .B . -

Dieselbe « werden auf
Donnerstag den 16. Oktober 1884,

Vormittags 9 Ubr .

H .658 . 2 . Staufen .

Oeffentl . Vorladung.
Zur Verkündung deS VertheilungSeot -

wurfS in der LiegenschaftSvollstreckuagS -
sache gegen den vermißten Schwaneo -
wirth Amand Malzacher auS Ball »
schweil ist Termin auf

Mittwoch den 8 . Oktober 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

io die Notariatskanzlei dahier angeord¬
net . Der vermißte Gemeinschuldner A .
Malracher wird zu oben erwähntem
Termine vorgeladea mit der Aufforde¬
rung , feine etwaigen Erinnerungen so¬
wohl grgeu die angemeldeteu Schulden ,
als auch gegen den LertheilungSentwurf
längstens am Verkündigungstermin vor
dem Vollstreckungsbeamten vorzubriu »
ge» , widrigenfalls der BertheilnngSent -
wnrf als von ihm genehmigt angesehen
und die einzelnen Anweisungen auSge -
fertigt und abgelaffen würden .

Staufen , den 13 . August 1884 .
Der Vollstreckungsbeamte :

RieS , Rotar .

G .696 . 1 . Offenburg .

Bekanntmachung.
Nach Vorschrift der AllerhöchstlandeS -

herrlichen Verordnung vam 28 . Mai
1857, Regbl . Nr . 21. S . 221, wird mit
Höherer Ermächtigung daS Lagrrbuch
der Gemarkung OhlSbach über sämmt -
liche LiegenschaftSstücke ausgestellt .

Die Grundeigenthümcr werden bebufS
Wahrung ihrer Rechte auf den Inhalt
gedachter Verordnung aufmerksam ge¬
macht und aufgefordert , da . wo zu
Gunsten ihrer Liegenschaftsstücke Grund¬
dienstbarkeiten als Belastung für andere
Grundstücke bestehe« , solche unter Be -
eichnung ihrer RechtSurknnden dem'
nterzrichnetrn _ _ _am Samstag dem SO . d . M .

mm Eintrag in daS Lagerbnch auf dem
athhause zu Ohlsbach anznmeldeu .
Offenburg , den 16. August 1884 .

Der BezirkSgeometer :
Seufert .

Druck und Vertag der G . « raun ' scheu Hofbnchdrnckrrri .
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